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50HzT-P357
Netzausbau: Leistungsflusssteuernde Maßnahme Güstrow
(Ad-hoc-Maßnahme)

   

Startnetz Onshore AC Ad-hoc

Basisdaten

M566: Güstrow: Querregeltransformator (1.-4.) inkl. Anlagenumstrukturierung

Das netztechnische Ziel der Maßnahme ist die Leistungsflusssteuerung zur Beeinflussung der
Belastung der 380-kV-Leitung Güstrow - Wessin - Görries - Krümmel. Insbesondere die Stromkreise
zwischen den Umspannwerken (UW) Güstrow und Wessin/Görries zeigten sich in den Szenarien des
NEP unzulässig hoch belastet. Durch den Einsatz von 380/380-kV-Querregeltransformatoren kann der
Leistungsfluss auf den betreffenden Stromkreisen reduziert und auf andere, weniger belastete
Stromkreise verteilt werden. Das Projekt umfasst die folgende Maßnahme.

Weitere Infos zum Projekt

https://www.50hertz.com/de/Netz/Netzausbau/ProjekteanLand/UmspannwerkGuestrow

Projektbeschreibung

1 Maßnahme

Maßnahmen des geplanten Projektes

https://www.50hertz.com/de/Netz/Netzausbau/ProjekteanLand/UmspannwerkGuestrow


Anlage
M566 Güstrow: Querregeltransformator (1.-4.) inkl.

Anlagenumstrukturierung

Übertragungsnetzbetreiber: 50Hertz

Bundesländer: Mecklenburg-Vorpommern

Geplante Inbetriebnahme: 2026

Beschreibung der Maßnahme
In der 380-kV-Anlage Güstrow werden in Summe vier 380/380-kV-Querregeltransformatoren
errichtet.

Charakteristika des betroffenen Netzbereichs
Insbesondere die hohe Einspeisung erneuerbarer Energien in der 50Hertz-Regelzone hat in den
vergangenen Jahren die Leitungsbelastungen im Raum Güstrow deutlich erhöht. Diese werden infolge
des weiteren Ausbaus erneuerbarer Energien in Deutschland, insbesondere auch in der für das
Übertragungsnetz im Raum Güstrow relevanten Region Mecklenburg-Vorpommern (Onshore- und
Offshore), weiter zunehmen.

Netzplanerische Begründung
Daher verfolgt 50Hertz mit dem Konzept der Querregeltransformatoren im UW Güstrow das Ziel, die
regelzoneninternen Übertragungskapazitäten effektiver auszunutzen. Bei der Maßnahme handelt es
sich um eine horizontale Punktmaßnahme mit nationalen Auswirkungen auf den physikalischen
Leistungsfluss. Die Maßnahme wurde in den Netzentwicklungsplan aufgenommen, da diese für die
Umsetzung der Übertragungsaufgaben entsprechend Szenariorahmen notwendig ist. Zudem zeigt die
Maßnahme eine dauerhaft Redispatch senkende Wirkung und reduziert damit die für Redispatch und
Einspeisemanagement anfallenden Kosten.

Bisherige Bestätigung des Projekts
Das Projekt 50HzT-P357 wurde als P357 im NEP 2030 (2019) erstmals ausgewiesen und von der
Bundesnetzagentur bestätigt. Das Projekt wurde im NEP 2035 (2021) in das Startnetz aufgenommen.

Einordnung in den Netzentwicklungsplan
Das vorgestellte Projekt ist Teil des Startnetzes des vorliegenden Netzentwicklungsplans. Das
Startnetz umfasst bestehende und bereits weit fortgeschrittene Netzentwicklungsmaßnahmen. Im
Rahmen der Netzanalysen Onshore wird zunächst geprüft, ob das Startnetz ausreichend ist, um die in
der Marktsimulation ermittelten Leistungsflüsse zu transportieren. Darauf aufbauend werden dann
weitere Netzentwicklungsmaßnahmen geprüft.

Begründung des geplanten Projekts
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